
162 Schilderungen aus dem

 Paulo de Loanda durchmessen . Auf der Westseite ist vomportugiesischenBeuguelaausLadislausMagyartiefbisinsInnerederGanguella-Ländergekommen.WasabernördlichvondenLänderndesWatiamvounddesCazembeliegt,nachNordenhinbiszumLandederNyamNyamundbisnachBaghirmi,daswissenwirnicht.Juraqua-torialeuWestafrikakeuueuwirlediglichdieKüstengegendunddiesenichteinmalbisweitinsLandhinein.WasliegtöstlichvonderBiafrabay,vonderSerradoCristalundvonLoango?Bisan-dasCrystallgebirgeistPaulduChaillugekommen,undebenjetztisteraufseinerge-fahrvollenWanderunginderAequatorialgegeuduachOsteuhinbegriffen;erwilldasafrikanischeFestlandindiesenBreitendurchziehenundhofftbisaneinenderwestlichenHauptzuflüssedesNilszugelangen.

 Ueber die Küstenstrecke im Süden der Nigermündungen ,-namentlichüberdasCamerouesgebirge,dieCorisco-bayunddenGabonhabenwirseitetwazehnJahrenmancheNachrichtenerhalten,undwirkennendieFlußläufebiszumCrystallgebirge.KatholischeundprotestantischeMissionäresindeifriggenug,aberihrBekehruugswerkhatindieserGegeudebeusogeringeErfolgewieanderwärtsinAfrika.SodauuhabendieEngländerverschiedeneFak-toreienangelegt,uuddieFranzosenhabensichamGaboufestgesetzt.

 Interessant genng ist diese äquatoriale KüstenregionWestafrika's,uudhabenwirschonimVI.undVII.Bandedes„Globus"kulturgeographischeBetrachtuugeuaudie-selbegeknüpft.Jetzttrifftessich,daßwirimLeTourduMonde(Nr.304)einensehrlehrreichenBerichtüberdeuGabonfinden,welchenwirunserenLesernnichtvor-enthaltendürfen.VerfasseristeinArztderkaiserlichenKriegsmarine,Dr.Gri.ffouduBellay,derselbe,wel-chermitdemSchiffslieutenantServalvonderKüsteeinigeFahrteninsInnereunternahm,undvon1861bis1864indiesenGegendenverweilte.WirgebenfeineteilungeninfreierBearbeitung.

 Vor nun 22 Jahren erschienen drei französische Kriegs -schiffeinderBaydesGabon,dereingroßesAesiuariumbildet,uudnahmenvonderselbenBesitz.SiehattenimJahrevorherdasLanddurchVerträgemitdeuHäupt-lingeuerworben,bauteneineFestuugundgabendenver-schiedeneuOertlichkeitenfranzösischeBenennungen,dieaberwiedervergessenwordensind.

 Es handelte sich lediglich darum , eiue gute Schiffs -statiouzuerwerben.VouAckerbaukouuteiueinersolchenGegendkeineRedesein,denndieEingebornensindzuallemMöglichenaufgelegt,nurnichtzumArbeiten,undeinEuropäer,derauffreiemFeldethätigfeinwollte,begiugeohneWeiteresSelbstmord.„IndieserGegendistdieArbeitfürunsereweißeRassegeradezutödtlich."_

 Die Frauzoseu hatten allerdings eine sichere Rhede indiesenRegionennöthig.DamalsspieltedieVerhinde-rungderSklavenverschiffungausAfrikaeinegroßeRolle.FrankreichhattedarüberVerträgemitEnglanduudunter-hieltandenafrikanischenKüsten26Schiffe,diezumeistkleinwarenundnichtvielProviantanBordnehmenkonnten.DienächstefranzösischeBesitzung,Goree,lag860SeelieuesvomGabonentfernt,uudnunwolltemanandemletztemeiuesichereundbequemeStatiouhaben.FüreinesolcheistdennauchdieGaboubaysehrwohlge-eignet;siereicht86Mileslandeinwärts,istamEingangeunter36'N.und7°O.etwa7MilesbreituudbildetdenKerneineskleinenhydrographischenSystems,dasim

äquatorialen Westafrika .

Osten von dem Crystallgebirge begrenzt wird . Von diesemkommenmehreFlüsseherab.ImSüdennndOstenziehtsicheingroßerFlußumdeuGabouherum,derOgowa'i,dermitmehrenMündungenindenOceanfällt.

 Das Land gehört vertragsmäßig , wie fchon bemerkt ,denFranzosen,tatsächlichsindsieabernurimBesitzederBay.AmrechtenUferderselbenhabensieihrebefestigteFaktorei;dortliegtanchdiekatholischeMissionnndbeimDorfeGlaßdieamerikanischeMission.InGlaßmacheueuglischeuudamerikanischeHandelsleutebelangreicheGe-schäfte,uudaufdertiefenuudsichernRhedeliegtimmereinfranzösischesKriegsschiff.Uebrigensistdiefchöne,weiteBuchtunrwenigbelebt;dannnndwannkommenHandelsfahrzengevomOceanheran,oderFlußschiffeuudPirogueu,derenschwarzeMannschaftdenNuderschlagmiteintönigenGesängenbegleitet.

 Alles ist still und öde . Diese völlige AbgeschiedenheitvonderAußenweltwirktsehrniederschlagendaufdasGe-müthderEuropäer,welchedasMißgeschickhaben,ainGabonlebenzumüssen.FürdenMangelangesellschaft-lichemVerkehrnndZerstrennngkanndieschöneNaturnichtentschädigen.DerödeAnblickderafrikanischenKüsteistsprüchwörtlichnndmitRecht,aberderGabonmachteineAusnahme.DenndortreichtderüppigePflanzenwnchsbisdichtansWasser,nnddieDörferliegenimGrüngleichsamvergraben.

 Im Allgemeinen ist die Gegend flach , aber im NordenerhebtsicheinhoherHügel,derBonet;ansderSüdseitesindeinige.PunktedesStrandesnichtgeradezu,niedrig;inderMittederBuchtsteigendieOvendospitze,dieInselCo-niqnetunddasPapageyeneilandansdemWasseremporuudsiudmitüppigemPflanzenwuchsbedeckt.AmStrandewuchertin.demsumpfigenBodenMangrovegebüsch,nndetwaslandeintrittdersogenannteGabontulpenbaumauf,derjährlichzweimaleinegroßeFülleorangefarbigerBlü-thenträgt.AberdieserprächtigenNaturfehltdasLeben;nurbeiGlaßuudbeiderfranzösischenFaktoreifindetmaneinigeBeweglichkeit.InderletzternwohnenderComman-dant,dieBeamtenunddieinderFaktoreibeschäftigtenLeute;auchhabenNonnendorteinErziehungshaus,undganzinderNäheliegtLibreville.IndiesemDorfewurdenimJahre1849eineAnzahlCongo-Negerange-siedelt,welchemaneinemSklavenhändlerabgenommenhatte.DieKriegsbesatzuugbestehtaussenegambischenNegern;siewäreaberentbehrlich,weildieEingebornenanAuflehnunggarnichtdenken.UndderHandelderFranzosenbedarfhierohnehindesSchutzesnicht,dennerfehltfastgänzlich,währenddieEngländerundAmerikanerguteGeschäftemachen.

 Die Region des Gabon wird vom Aequator durch -schnitten.AlsGriffonduBellayimAnfange^desSep-tembers1861dortankam,gingebendieguteJahreszeitzuEnde.DieHitze,sagter,wargeradenichtübermäßig,siewurdeAbendsdurchdenSeewindgemildert,dieNächtewarenfrischintbnichtfeucht,dasKlimaerschiendemnachganzleidlich.ZumUnglückhatteaberdieseguteJahres-zeitschondreiMonateangehalten,undmanerwartetedenEintrittdesRegensam15.September,weilersichdreiJahrehintereinanderandiesem-ageingestellthatte.Erkamdennauchrichtigau,_anfangsfeinundnichtüber-mäßigstark,dannaberhielterbisindieerstenTageJanuarsan;nunfolgtefechsWochenlangdiekleinetrockeneJahreszeit,dieabersehrfeuchtundungesundist.NachherfälltwiederRegenundzwaringewaltigenGüssenmitprächtigenDonnerwettern,dieeinanderraschfolgen.DasGanzehateinenhöchstnachtheiligenEinflußaufdie


